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Neues aus der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Werther 

März 2007 - Mai 2007 

Gott spricht: Siehe, ich will ein Neues schaffen, 
jetzt wächst es auf, erkennt ihr's denn nicht? 

Jesaja 43, 19a 



un ifft Alt" 

„.so lautet ein Wahlpflichtbereich (Inter­
essen- und Neigungsbereich) für die 
Schülerinnen und Schüler der „Peter­
August-Böckstiegel-Gesamtschu le" hier 
in Werther. 
9 Schülerinnen der Jahrgangsklasse 9 
kommen seit August letzten Jahres für 2 
Schuljahre an drei Freitagen im Monat 
für 1 Yi Stunden vormittags zu uns ins 
Ev. Altenheim St. Jacobistift. Die vierte 
Einheit im Monat findet in der Schule 
statt, damit die jungen Mädchen Gele-

Die Herbst- und Wintermonate eigneten 
sich besser für Aktivitäten im Haus: Die 
Schülerinnen und Schüler initiierten 
kleine Spielrunden, besuchten einzelne 
Heimbewohner regelmäßig und unter­
stützen die ehrenamtlichen Mitarbeite­
rinnen beim Singkreis am Freitag­
Morgen. In der Adventszeit wurde ge­
meinsam gebastelt. 
Mit Hilfe der unterschiedlichen Aktivi­
täten hatten die jungen Mädchen Gele­
genheit, mehrere Bewohnerlnnen näher 
kennen zu lernen, mit dem Altenheim 
vertraut zu werden und Ideen zu entwik­
keln was sie gerne mit den Heimbewoh-

""""'~~~~~~~~~~~ 

nern gemeinsam in den 
nächsten Monaten 
machen möchten. 

Jung und Alt gemeinsam - eine nachahmenswerte Idee! 

So entstand die Idee, 
eine „Geburtstags­
wand" zu gestalten: die 
Schülerinnen werden 
in nächster Zeit mit 
jedem Bewohner ins 
Gespräch kommen, 
jeweils ein Foto ma­
chen und einige per­
sönliche „Daten" er­
fragen. Daraus wird 
dann für jeden Bewoh­
ner ein individuelles 
Blatt erstellt, welches 
in seinem Geburts­
tagsmonat im Wohnbe-

genheit zum Erfahrungsaustausch haben 
und über ihre Eindrücke und Erlebnisse 
sprechen können. 
Am Anfang stand das Kennenlernen der 
Räumlichkeiten sowie eine Einführung 
in den Umgang mit Rollstühlen. Mit viel 
Spaß und Eifer haben sich die Schülerin­
nen zunächst gegenseitig im Rollstuhl 
durch Werther geschoben, ehe sie dann 
einige Bewohnerinnen mitgenommen 
haben. 

reich aushängt. 
Wir sind dankbar, dass auf diesem Wege 
Begegnung mit jungen Menschen prakti­
ziert wird, und wir gleichzeitig die 
Schülerinnen mit der Arbeit und den 
unterschiedlichen Aktivitäten hier im 
Altenheim vertraut machen können. Wir 
freuen uns auf die weitere gemeinsame 
Zeit 

Silke Becker, Heimleitung 
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